
An Waltraud Zepf-Getto, Präsidentin Einwohnerrat Stein am Rhein

Stein am Rhein, 12.7.2024

Antrag auf Bildung einer einwohnerrätlichen Kommission Landwirtschaft

Antrag:

Auf der Grundlage des Artikels 50 der Geschäftsordnung des Einwohnerrates beantragen wir dem

Einwohnerrat die Einsetzung einer nichtständigen 1 Commission, die die Orientierungsvorlage
„Landwirtschaftliche Strategie Stadt Stein am Rhein“ mit den zugehörigen Sachfragen und in der

Umsetzung zur Abstimmung kommenden Geschäften (2 Tauschgeschäfte) unter Einbezug von
Fachpersonen unabhängig prüft und berät.
Die Landwirtschaftsgeschäfte werden entsprechend nicht den ständigen Kommissionen BLWSU und
SBBKW zugewiesen.

Die Kommission besteht aus 3 Vertreter/innen der bürgerlichen Fraktion sowie 2 Vertreter/innen der
SP-Fraktion.

Grundlage:

Art. 50 Nichtständige Kommissionen
1 Der Einwohnerrat kann nichtständige Kommissionen einsetzen, die bestimmte

Sachgeschäfte prüfen und vorberaten.
2 Die Grösse der nichtständigen Kommissionen und deren Ressourcen werden durch den
Einwohnerrat bestimmt.

3 Die nichtständigen Kommissionen lösen sich mit der Erledigung des ihr zugewiesenen

Auftrags selbstständig auf.

Begründung:

Die Antragsteller begrüssen es, dass der Stadtrat eine umfangreiche und detaillierte
Landwirtschaftsstrategie und damit ein wertvolles Grundlagenpapier erarbeitet hat. Dadurch, dass

alle Pachtverträge zu fast gleichem Zeitpunkt auslaufen und neu verhandelt werden können, bietet
sich eine historische Chance, die unbedingt genutzt werden muss. Wir unterstützen den Stadtrat in
seinen Bemühungen, diese Gelegenheit zu nutzen und sichern ihm unsere konstruktive Mitarbeit zu.

Die Komplexität der 43-seitigen Landwirtschaftsstntegie und mit den erwähnten Gutachten und
Vorverträgen ist sehr gross. Wir sind deshalb zum Entschluss gekommen, dem Einwohnerrat die
Bildung einer eigenen Kommission zu beantragen welcher Vertreter/-innen aus beiden Fraktionen
angehören. Gemäss Geschäftsordnung konstituiert sie sich selber und kann unabhängige

Fachpersonen und selbstverständlich auch Personen, die bei der Erarbeitung involviert waren, zu

Gesprächen einladen.

Wir sind überzeugt, dass die Tragweite und Komplexität dieser Vorlage die Bildung einer eigenen

Kommission rechtfertigt und der Einwohnerrat damit seiner verfassungsgemässen Aufsichtspflicht
adäquat nachkommt. Eine breit abgestützte Meinungsbildung dient dem gemeinsamen Ziel einer
nachhaltigen Lösung.
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Die Kommission soll sich generell eine fundierte Übersicht über die Landwirtschaftsstrategie
verschaffen und insbesondere folgende Punkte genauer prüfen und beraten:



•

•

•

•

•

Prüfung der einzelnen Sachgeschäfte des Stadtrates für die Umsetzung
Prüfung juristischer Gutachten

Prüfung Vorverträge oder bereits endgültig ausgearbeitete Verträge

Prüfung von Alternativen zum vorgesehenen Land- und Gebäudeverkauf

Beurteilung des bestmöglichen Weges des politischen Prozesses

Nach Abschluss der Kommissionsarbeit soll die Kommission dem gesamten Einwohnerrat Bericht und
Antrag erstatten.

Die Antragsteller:
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